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T T ntereinenr High\wy in San Francisco
L,, öllnet Susie Sexoerl 30. einen ktei-

nen Koffeiuhd hoh ihren fi€blinssditdo
hemus.Erisrein wenisblaß, aberirramm
gearbe'tet und srers frisch, fatls €r rasch
gebmucht wird.;lch acfite sehr dämul*-
sagt Susie Sexpert, die noch viete ähnticli
schöne Sächen sammell -daß meine
Spielzeuge imme.lübsch sauber sind.-

F€nona ftihn in einem StriDlokal ei-
nen Sketch alsceschäftsmann auf_ aen es
vorCeilhehnicht mehr in der Hose hält.
Mit clownesk verdrehten Ausen fuhr-
werktsi.. zwischen ihren Beine; an einer
Frascheh€rum, äusder,zum ZeicheD.daß
e: soweit ist, Ueine Bierfontänen jpri!

Dorothee Mütler, eine deutsche Un-
schuid, lä ßr ihren Heinz in der Heimar zu.
rüclq un im Wundedand Amerika die
L,ebe zu suchen. Eine lesbische Lädvbe-
sorgi ihr eßtm al ordenrtich Lun und ka5_
sred hinterher bei der Kleinen ab. -Für
dich. Süße", sagl sie und sibt Kijßchen.
"mäch ich s für 500."

Sex sei schließlich 
"nicht nur luswolt.

sondern ofi auch lusrig", meint die Ham:

2U

bürger Film€macherin Monika Treut.
34, die in ihr€m neuen Kinofilm -Die
Jungfrauenmaschine" (Umufnjhruns
bei den Hofer Filrntasen vereansde;
wochenende) den Fraü1n Susi;. d;mo-
n4 Dorothee und hnder€n zu ebenso
amllsanten wie erotischen Liebesspielen
verhilft. .-.

Monika Treut gehört zu einer wach-
senden Zahl von Fmuen in d€r Bundes.
rcpublik. die sich in jilnger€r Zeir, be-
harrlich Iaute. werdend. 'li( ihr€n VoF
stellungen von Erotik an d;e Ö{Ienitich-
keil trauen. Regisseurinnen. Aurorin-
nen, Verlegennnen und Pol;rikerinnen
ford€m eine -weibliche PomoqraDhie"-
erotische Bilder und Texle, Kunsverke.
Blicher, Filme, Aussrellunsen. die aucli
Frauen äufregend find€n Lönnen-

Unverhofft baben die. meisr iünser€n
Frauen der wogenden Pomo-D;bafre ei-
ne n€ue Richtung verpaßL Ats die Cni-
I Phoros iu! "Mein heimhchB Auqe !ll": obrn
Mnre:Jc Clao UebelFonn -The Do;dx". Tnb,n.
Ce. 1933i ßcirc Seire: Hauprd.ßtetlein Inr Btun
und Sulic se\pen in Monitr TFU6 Fitm _Dr
Junelmuendr5.iine'.
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Frauen, das *urde auch auf ded
hörungen d€ütl;ch. sind durchaü!
gierig auf Pomographie - allerdirt
€ine and€re, alssje männliche
tenheß|ellen. De betasle These. (
wa -Z€;t'-Feuilleton{ief tlricil
ner verbreitet, der Mann sei ..po
phisch interessierr. die Fmu-hi
nichr', wolien die weiblicheo Ero
niere wid€rlegen. Dabei geraten
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ügsabgeordnere aus Nümbers, IEßt
gem mal von einem 

"knackigennerhintem" an!ömen oder von den
ischen Geschichten der Schrifts!elle-

,-aphie wird inryischen deltlich und
entlich a"iikuli3c. Eine -erotische
senkulnrr" nennt das die Bonner

-Abgeordnere waLlraud Schop-
.46,  d ie beim B: f fachren 

"schöner
iJoiircher Biider durchaus Eregurs"
!t rspürt. Rerare Schmidt, 4 J, SPD-Bun-

'a:"{!s4FSSFS

, !

Anais Nin.
ie Aulodn Eva Demski sab im
rkfurter Stadtnasazin 

"afiasref,nd" sachkündige Leserips, um an
erotisch-pomographische Kulrur un-
,r Vorfahren zu erinnem. Was bei ihr
bleinunlenicht mit Apuleius' sodo-
tjschem -Goldenen Esel" begann,

r sie über den -dirry old mani der
iger .lahre, Henry Miller, zu de
Bnd Apollinair€s sado-masochisti-

n,,Elftausend Ruten". Selbst für ee-
ätige.Szenen in der PomograpEie
ren ore Iernrnrsflsche 5chrelbenn.

Es gibt nicht eine einzige Arr von Wi,
iwilen". nacht sie sich die E.kennr

des französischen Schiftsteileß
ies Batailie zueigen, -in der ich
eine Aflinität zunl Verlangen er

Fmuen haben .die Nase voll von
il;gen Beischlafrkten", beobach-

Cehrke. Die Herausseberin
rher, herarischer und por-; äi;;.;;ilä?'F"äi_

e -ais ein Niederschreiben von
eskunst', mit dessen Hilfe ..mehr
tasie und nrehr Fingerfertigkeit" im

Massenvögeleien, Marke Stoß-
rfer, ziehen aüsgewählte Penisse
mrihsam auf Hoclglturz gebrachte

Vor allem die Armosphäre
'n den gänsigen Sexproduiuio-
nen reizt Fmuen eher zum La-
chen ak zum Stöhnen. Rah-
menhandlungen nach Beare-
Lhse-Sch€ma wi€ eine -Saüs-
weltneister.chaft" in den \4-
deo -Die Lusrlutscher" emp-
finden selbst Lore-Roman-L;-
se.innen ats nenrale Beleid;
gung; die Dialoge lassen nur
den s€xfeindlichen Schluß zu,
daß Ceilhe't untrennbar mit
Schwächsirn verbunden isr:
"Würdest du geme meinen
gelbbäuehigen südanerikani-
schen Blasfiscl sehen, er
hängt an einem Beutel." Anr,
wo(:.Ich kann's kaum erwar-

Statt aufsolche Weise hinse-
huschter Reio-Raus-Rüb;.-
AlTobatik n'ilnscht sich nach
der Hamburser Srudie fasrje-
de ee' le FlaU im Fi lm mal

Pomo-Därstellefi n Orlowskl
nsin-Faus-Büber-Akrobartk

Im Rhlthmus f I c- Fellatio. Fellalio.
Cunnilinsus - reißen sichtTich sestreßre
Dauerficker da5 sert *Deep Thöar" ol?l
enveiterte Ehe-michtDrosramm herun-
ler, wobei sie andaudrd will und er im-
m€r kann. Daß alles mi! echten Dinaet
zugeht darf die zahlende Kundscfaft
überprüfen: Der Schuß zum Schluß, ob
etbiasen, eßtoßen oder per Vakuum-
pump€ €rawngen. wird grundsätzlich
auuerhatb abgegeben.

Das also ist nicht seheioL wenn die
freien Frauen ihr woil;aes lnrereste an
Pomosrapnje tußerr: ;Ekelenesend',
mernten denn auch 60 hozent al le.
Frauen, dieschon maleinen Pomo eese-
hen häben, näch einer Umfüse- des
Hamburge. Sex-curus Ma.rcus Wawer-
zonnek. Was aenau sie absrie8- saslen
die Frauen ;uch: Zuhrlterpesich'rer.
krumme Penisse, Bauch- und H-üftsp-"ck
inselanise Brü!tbeh:aruns. IanEe Fuß.
und .Zehennägel. l-:irowiirungän. Ha-

Verführurgsszenen am Strand, im C|ü"
nen oder bein Essen, Ieidenschafdiche
Küsse auf den Körper oder erotische
Zungenküsse, sowie wohlseformte
Oberkörper und Pos beiden aeierenden
Herren -eben al l  das, was zu nause nur
selten im Angebot ist.

Die konkiete uod pngmalisch€ Krilik
an der Asthetikde. herkömmlichen, der
sogenannten Mainstream-Pomosra-
phie, von Frauen eßr seit kuzem veri;n-
zelt geäußert, fühde allenthatben zu der
Ubetz eugüre, daß Pomos Männeßache
sind - Orani€rhilfe für aüristische Kiem-
mis oder t€hrmaterial iuq€ndlicher
Schwitz€-Bubis. die beim ;\nbl;ck vo.
Teresa Orlo\!ski gnjppchenweise zum
wettwrcnr€n antreten.

Als Erklärung für die ang€bliche wejb-
l ;che ZurückIal tung gegenüber jeet icher
romograpnre duflte unrer Männem das
t|aditionelle, patriarchalische Frauen-
bild herlahen: Arständise Fmren. atso

- alles ist Kullur
iln ihrem geräde erschienenen driüen
lrotischen Jahrbuch (,,Mein heimliches
Arrge lll"), in dem kominenre von Kart
lGoJow bis Dororhea Zeemann und Un-

Pomographie, sagt Filmemachenn
eut, 

"ist 
eine Dienstleßtung", der SeF

lr€ für Frauen sei allerdinas jmmer
.roch 

"mßembel'. wa! männliche por-
pp;"ä"äü'l ari ä.ü !iäi''il'"i t'"
!,ötiu.'iliü"-"ai r ", u.i,'.,ii"'i"i. ii
rqnnuJän? füß Bert zu bieten haben,
lehr den meisren r',"." Jr""r"ii' äl!

..in l.l Millionen Schnuddelfitmchen-
9edelzei t  buidesweir  in  t500 \4deoüe-qn argeboten werden, mmmeln Dickt i ,
le halb Starke lusdos auf angestrengr

en Dummchen herum. In s!e,

n in Großaufnahme am Publi-

E.otik-Regisseu n T.eut: ,Nicht nu. ustvo l, sondern usrio,



allein oder im Veöund In;t anderen se.
sen Texte oderAbbildllrser vor Gerichl
zu ziehen, die sie peßönlich als Ansri{t
auf ihre Würde empfindet. von Scha.
deneßaiziolderunger und dem Zwans
die Verbreitung des jeweilisen Produk[
zu ünterlasse.t erhoffen sich d;e Fmüen.
rechdörinnen mehr Wirl-ung als yon d€i
deneitiSen strafgesetzlichen Maßnah

Dts Argurnent- gEgerr Gew.afFo'lrG
graphie werden von Juristen. Soziolo.
gen, Rychologen und Politik€m allel

Pomo€keitednnen Krieger, Schwa.z€r: Dsr Urmutter in den Rrlcken gefallen

die eigene und die paar anderen, d;e nicht
auf irgendeinen Strich gehen, mögen ke;
ne Sruereien. Diese saubere Trennung
zweier Sexwelten erleicht€rt Männem
seit Jahrhunderten den A-lleinansprüch
aufkäuflichen Sex und den Konsu; voi
Pomopostillen, getreü dem Moitor Für's
Ficken wird bezahlt, umsonstist nurdje
wahre Liebe.

Die zwei angeblich unvereinbaren :
Fm|erbilder aun für das Wohlerseien
der Männer ein übriges. Wd, dieli€be.
aber lahme Cattin so edel und rein isL
bmucht der echte Mann was Defiises
zun Ausgleich. Und w€il der Ausgle-ich
garnicht deftig gönüg sein kann, sollte die
Dame daheim um so darn€nhafter sein.
ificht auszud€nken, wenn der alte Män,
nertraum von der ei"er Frau - Köchin am
He.d,im Salon eine Dam€,eire Hure im
Betr - je wirklichkeit würd€: Daueßrreß
lr{rde die Hemchaf! der Männer msch
beenden. Das Voliweib, kein Zw€ifel,
würde Supermann scbaffen.

Dochdie Frauen, diejetzt ih r Recht auf
eine eigen€ Pomogmph;e einfordem,
mässen nicht nur geger alte Männer-Vor-
irteile adkämpfen, sonde.n - was weit
lomplizierter ist - gegen eine massive, fe-
minisrisch angetriebene Anti-Pomo,Wel-
Ie. Di€ Argumente von "Emma'.Heraus-geberin Alice Schwarzer, die im :etzlen
Herbst mitihrerZeitüng die PorNo-Kän,
pagne iniliierte, wiegen schwer.

-Eine exDlosionsartise Verbreiruns
der Pomosäphie, immei mehr und im:
nler häner", durch \adeo, H€imcoinpu-
ter P.ilatf€mseher, so die F€minisiir-
nen, bedrohe das menscbliche Zusam-
menleben. Die Darslellung von Frau€n
in Pornofilmen und -heftchen als hirnlo-
se Hu.en, dievom Mann immer nur das
eine woll€n - rücksichrslos, brutal und
tierisch gestoßen werde. -, liefere den
schätzungsweise drei Millionen, ats
,,ganz normale Bürged' (Beate Uhse)
identifi zierten. bundesdeütschen Pomo-
konsumenten immer und immer wieder
das Alibi, Frauen nur als s"-elenlose Ab-

Schattierurgen'unterstiltzt. Wer wolltr
n;cht geger .jere schon nactr heudger
Recht verbotenen Maciwerke arsehen,
in denen Fraüen versewaltist, g;quäl!
zerstückelt und zu Tode malhüliertwer
den, in denen Kind€r zum Se)i geawn

"Emma'-Titel.Vernuttung der Frauen"

gen ode. Anleitungen gegeben werd
wie liere zu mißbraucher sind?

Wer rvollle ni€ht bedauem, daß
gendliche stait Miclq-Maus-Hefte
ketten austauschen, die vome ein

jugendg€lährdende Schriften
wer Mirde nicht gem den grauet
ausheben, auf dem täglich Zigta
aus Skandinavien imponie(e G,
pornos -ausgeliehen 

und verkauft

Gegen Mißbrauch wa.eo die
beralen Bündnispa.tner nicht gefeit,
sie 1975 das Pomographiegesetz

. es ni

Pomo-Sympathisäntln Schoppe
.Durchaus ErregLrng'

spritzmaschin€n zu sehen: Sie hab€n er
nicht andeß verdient, ;st die Botschaft,
weil sie es irn Grunde nicht anders ha-
ben wollen.

Dabei fühlen sich nicnt |lur vi€le Frau-
en, sondem auch Männer hembgeseta,
wenn sie in schmierigen Bumsfilmchen
als stuftpfe Trieb-T:lt€r dargesiellt wer,
den, bei denen alle Potenz in die Hose
gegangen ßt.

Für -lebensbedrohlich" hält Alice
Schrvarzer eine solch€ -Pomographisie-
rung der sanzen Sexualität, ja der ee-
samten Geschlechter,Beziehunsen".
Weil Pomographie ..die Theone, Veree-
waltiguns die Pmxis' sei, bedelte eine
ungehinderte Entfaltung des Erctika-
Marktes wie in den vergangenen Jalren
-Kriegspropaganda gegen Frauen", er-
klärte die Joumalisrin und forderte eine
Verschärfung der Gesetze.

Andeß als bisher, wo auf Anzeige nur
der Staatsanwalt tätig werden kann, soll-
le da.acl jede Frau das Recht erhahen.

Ioses Mdeospielünd hinten einen Hard
core"Streifen gespeichert haben, wie R!
dol lStefen von der  Bundesprüfsre l le  t i l

lisierren. Danach dürfen

begk

srupF

Porze
zwar sogenannte weiche Pomos
zieren und enverben; für Jugendii
sind die Erotika aber nach ivie vorvet
ten; gewalrpomographische Pfodu
dürfen weder hergestellt noch
ode. verliehen werden.
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Juristen beklagen geneinsam mir t
No-K.änpfednnen undjenen, die für



che keinen 4ann zum Gliick'

wribliche Erodk sreilen, daß diegel-
den GeseEe den massenhaften Um-

2:deinütigender und gewalttätiger
odukte n;cht habeü aüf}alten l<önnen-
:i:Slaat ist schon jeEt mit den Kon-
,lld! übertordert. Der brutale Verge-

) m -Dirry Westem" €twa -

*re später von der Staatsanwalt
beschlagnahmL

die Beliebigkeit, mit der die Por-

ünter Talsend€n - wurde l984von
td indizie4 aber eß!

nicht verhirdem, daß irgend-
eine kätholische Hausfrauen-
i€reinigung au5 dem Oberbay-
rischen sich von eben dieser Ii-
teradschen Szene in ihrer
Frauenünrde verletzt sieht
und vor Cericht ziehr.

Monatelang lieterten sich
BefüMoner und Gegner der
Ges€tztesi tiatile joumalisti-
sche Gefechte - kaum je zuvor
war einer Zeirschdft ein Wer-
befeldarg so blendend gelun-
gen wie de.,.Emma".

Die spannendsien Debat'
ien'Beiffig€ k men von Frau-
€n. Frühere fenlinistische
weggefEhrtinnen der "Em-malHerausgeberin fi elen Ur-
mutter Alice in dan Rücken,
lvobei die Auseinandeßetung
mit de. PorNo-Kampagne
oft nu. den Vorwand für
lingst fällige Abrechnungen

Die Franldurter Autorin Co-
ra Stephan, 37, artikulierte ei-
nen Zomj der eliiche Frauen-
rechtlerinner der ersten Gene-
ratiorr, aber vor allem viele
emanzipierte jüngere Fmuen

gegen Sclwarz€r aufbringt: das Gefühl,
da! nach radikelfeninislischer Losik
nur eine lesbische Suffragette eine gute
Suffngette ist, da8 der Kämpf geg€n die
Voünacht der Milnner zunehmend auch
ein Kampf segenjene Frauer wird, die
trorz aller Mübsal nit der Gleichberech-
tigungweiterhin mit Männern leben und

uDer romogra-
phie, argwöhnt Cora Si€phan, verberge
sich ,.der unermüdliche Kanpf gegen
das, was Heterosexualillit von lesbischer
Liebe" unteßchdde, verberge sich ,.ein
lvahnhafter Kampf gegen Frauen, ,die
an Männem auch das lieben, was anders
is!". Der Amerikanerin Aodrea Dwor-
kin, dieAlic! Schwarzer die ideologische
Munition Jür ihre PorNo-Krmpagne lie-
fene, altestiefle Coß Stephan -platte-
sten und nachger"de spiegelbildljch por-
noglaphischen Männ€rhaß'.

Alice Schwa.zer, so argum€ntieren ihf
fteundlich gesonnene wideßache.in-
ten. habe sich im Vorkampf gegen die
Männemeltderafi g€panzert, daß es ihr
nun schwerfaile zu i€rsteh€n, wie bunt
di€ Fftuenbe\regung nittlenv€ile daher-
kommL Da ivird deo Geschlechtsgenos-
sinnen imnernoch nicht zugetmut, daß
sie trotz Lidschatten durchschauen,
s€.n Regisseure wie Robert van Acke-
ren eine emanzipierte mit d€r flambieF
ten Frau veMechsein und mit dem
Traumbild vom cleveren Vampweib die
neue alte Venusfalle stellen.

Getreu den vofgben der Macho'Ka-
tego.ien, nach denen lange Haare als
Zeichen von wenig Veßtand gelten und
Miniröcke als Aufforderung zur Verge-
waltigung, n1ißt das Schrvazer,Team die

via Gesetz und Rich-
lcruneil die Besutachrune erotiscber
Dalstellungen-un-d die. Be-wertu-rg der

I
I ltrae vo-n r-r." i"ai"iä"rti'1"*'
I jollen, provozierte auch Kritilc Sicher:

:qotrsche Bjldefwie in Elfriede Jelineks'lrcnan 
,,Die Uebhabennnen soilen

:- mit'dem -Emma.-cesetz nichr rveszen-
r I'edqerden: wie die Aurorin das M;chr,
-.qgälle zwjschen Mann und Fmu de-
.TJvn...ert' finder adcn Ajice SchwaIzer

i;H€rhaupt nicht sex;stisch":

. i5  hwohnzimme'  I  ndetdas o uck br  q,ues
#noch immer s la i l  henz sche31 mr e i -
lsnem narFerschrltlernden scn'e ab. de

: .jin€chbarn werden srh beschqeren vo'
:oeIn iliqen seschäilsmaif \,veden se

l*scn aber beschJmr mr enqerni te.em_4i rc.(4.nz zur0cl.ziohen unlpr .nlschutd ,
:,:.l sLrnlen ... briafte isr lnbevr'eot aber

-wilrde von Frauen individualilierEn
provoziene auch Kritilc Sicher:

gungen . .  brqLre st  !nb:yreqt ,  aber
rrFsre s1 !o l ler  sch em, vo er  übeLrechen-

scheim. also bewegl b.gt1e dle
nchl sonden de liebe bewed d e

ySt  brs,ne muf l  ech be,rahe erbre
cn.Pn, so sclr nm w.r es schon afqe

heinz ellt zu seinen kameraden aul

der Cesetzertsld jedoch ver-
würde, kann auch .Emma"

Kisa Acinneinr ,,Obszöni Fmucf, . $tcn

QUALITAT.
DAS IST DER PUNKT.

wi€ ulld womitwirsdrr€iben, darin spie-
g€lt sich ünss persönlicher Charakter
Die WaH eines Sheafr€r zeist QualitäE-
anspruch, Der weiße Punkt und di€
eineeleEte Goldiider s\,mbolisieren
Pa6l-t6n und handmkli'che Meists-
leistung. Seir 1908. Auch in Zukunft
werden wir diesem Grudsatz tlelr
bleibea
Sheaffer Schreibaeräte erhalhn Sie in
den besten Schreibwarengesch:iften am

Sheafftr Pe& Gldon 09 31710 31
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von Pomos€rregtm werdeq we;ß
Schwatzer, ,,kann keine Fmu sein"..

Altertum zunächst:.

.Auch eine lluge Fräu kann nhhra Äwlssen. Dits wo( Pomogmpbe (poD!
= HUre. graOneh = Schrelbenl l6hr.= Hure. glapllein -.= schreiben) kön;;
enlslansen seln! welt es lm lrjechischh

Raubkopien.
Vele sog€nannte HardcoEsuEi-

fen lnd sämtliche Gewalapomos wer-

Hetären und Tribaden lTribade -
sche Fmu) waren- die üolische Tr
verfaßlen. Überliefertlind leiden!

di
Pr

Porno-Zensor Stefen, Unternehmei[ Odowskl: "lmmer elne Penistäng€ voraus'

d€n in den USÄ! in Holland od€r Dä-
nemark prcduzien utrd nach
DeBtschland verkaüft oder am Zoll
vorbei geschmuggelt. Eßr künlich
veruteilte ein Amtsgericht in Hanno-
ver di€ auch als Untemehmerin t*ig€
Teresa Orlowski wegen Bilder-
schmuggeis zu einer Geldstrafe von
50 000 Ma.k.

. _De.r branchengrößte leg€ie Uzenz-

rnuDd, Deckname -Mike Huntef, er
bringt es in diesem Jahr voraussicht'
l;ch auf40 Milüonen Märk Umsats.

Eescheid€ne Summen erwirtschaf-
ten da vergleichs,weise die 150 Ge-
schäfte tnit aulbiasbaren Puppen zwi-
schen 25 und 500 Mark 

"für 
den ver-

wöhnten Mann' (Werbung), eroti-
schen Büchem, Dessous und \4bmto-
ren (,,Imn]er eine Penislän8e vor-
aus"), UmsaE: insg€samt rund 15
Millionen Mark.

nassa. e;ner Dienerin Helenas. -,1:
lm Mitelaher - die baßche, cl!

che Moral regierte inztrischen - $4
sich allenfalls Drivilesierte Frauen
Schreiben und ir das iliema Erotil
französische Königin Margä.ete
varm vedaßte Miate:des.l6. :
de(s ihre M€moiren,ln d€nen sie
den SchlüDfriskeiten ihrer ze;l ben
te: -Mit ;elc-h' scheußlich€r GIaU
kdt ein Franziskaner seine schändj
Geilhdt zu befrjedisen suchte, ü0q
er dafür bestraft würde.'

Meist trarten sich Frauen nur
üännlichen Reudonymen, ihre Gi
und Phan&si€n aüfzuschreiben. A
Dupin alias George Sand war im

,,Für den uelwöhnten Mann" .
Die l\,4illionengeschälte der Porno-Branche

T'\;e Fachteute sind sich einig daß
U die Geschäfteder Pomoindus!.ie
stärdig wachsen - nur präzise Anga-
ben sind kaum zu erhalter

Bei der PomosmDhie-Aniörune
derSPDim Seoternbei in Bonn infor'-
mierte die -Geiellschafr zur Überriah-
ne und lvahmehmüng von Filrnaüf-
führungsrechlen mbH" (Güfa) äber
n€ueste ZhleD und Faken vom west-
deutschen Pomo-Markt. Die Ansa-
ben der Güfa- einer Dachorsanisati-on
der Sexfilm.Produzer ten, die sich ge-
wissermaßen als Gema der Erotil-
Wirtschaft !€ßtsht, gelren nach Au:-
künftder Bundesp fstellehirjugend-
gefüirdende Schriften als d;e dezeir
genauesi€n der Bmnche.

Demzufolge sind in der Bünde$e-
publik rund t0 000 Menschen direkt
von der Porno-lndustrie abhängig.
Der Gesantumsae der Branche liest
bei 750 Millionen Mark - dm;t ra;-
gieren die Sexh?indier nur knapp hin-
t€| McDonald's, dem Umsatzsieger al-
ier westdeutscben Hacldleischbnter
DiEkr tätig in Porno-Business sind
> 2500 Beschäftigte, die als Daßtel-

ler, Kaneraleute oder sonsüge An-
gestellte in 80 lfoduktionsfirmen
ihr Geld mit SexfiLnen verdien€n.
D€r Jahresumsatz wird aul I50
Millionen. Mark geschäAt.

> 6000 Verkiufer ünd Berater in
SexshoDs mit dazusehörenden
Kl€inki;os oderVideoübin€n und
in 150 eiDschlägigen Kinozentren,
g€scbätzr€ Einnahmen: 120 Millio-
nen Mark.

Überdies rechnet die Branche jene
tubeitnefimer hinar die ir den nrnd
1000 Nachtbars, Saunas und Massage-
klubs arbeiten, in denen sülndig por-
nogaphische Filme vorSeführt wer-

Irdiretl abhängig sind ein Teil der
16000 Beschäftigten in den 5J00
westdeutschen Vdeotheken. Von den
I,6 Milliarden Marlq die 1987lür Kas-
settenfilme ausgegeb€n 1r rden, leg-
t€n die Kunden 300 Millionen allein
ilir Pomos li;n.

In den Videotheken werden inspe-
san)t 2y' Mjllionen Pomos ang€bo6n
- prc Laden kann der Kunde unter
durchsclrnittlich 430 Kässetten wnh-
ien. 95 Prozent davon w€rden ausge-
rßhen. zu Preisen zwischen einer und
aclt Mark ie Tas. Beirn Käuflansen
die Hersrelier oräenll;ch hin, Kosön-
punkt pro litel: bis zu 280 Mark.

In der Pomofilm-Industrie wird das
groß€ Geld von wenigen Macirem kar,
sien. Der Hannovemner Untemeh-
mef Hans MoserseEtmir Srreifen wie

'Fory L.ady" - Haup@kleurin Ehe-
fül] Ieresa OrloDski als -Queen of
the anal scere' (Eigenwe$ung) -
j?ihdiqh schätangsneise 30 bis 40
Millionen Ma.k um. Sein HambüCer
Konkurent Werner- Riüerbusch
bringt es mit Busenstarlet Silvie int-
merhin noch auf 10 bis20 Millionen.
Insgesamt drehen die Schmuddelfil-
rner in einem Jahr 1300 neue Sex-Vr-
deos ab; 15 bis 20 Prozent aller Por-
nos in deutschen Heinrekordem sind

feministisch€ Redlicb keir neuerd ing! ahuurrir- uno qaran! oD Iräu proqrahh"-.
tisch auf -Emna"-Kuß liegt. 
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sette sich in die Rolle des
Li€bhabersi ,,Ich küsse sie.
Ich halte ihren arten, glat-
ten Leib. Ich presse sie an
mich.'

Sogar die 1954 €ischie:
nene und sDäter verfilmte
-G€schichte der O.' von
Pauline Röagg die von vie-
Ien Frauefl troE oderg€rade
wegen ihrer t€ilweise bruta-
len Unterwerfungsszenen
als enegend empfunden
wird, wurde wegen ihres:
pomogmphisch€n Gehalts
lange für M?innerwerk ge- _

len, befähl Bene plölzrich: ,Sage immer
wieder lch ii€b€ Si€'. O sagle: ,tch tiebe
Sie, in solcherVeruockung, daß ihre Lip-
pen kaüm waglen die Spltze d€3 Gtieds
zu ber0hfen,

Mi. dem VeÄtecken hinter männh
chen Etik€tten ioll nun Schluß sein.
Schon seit zehn Jahren streiten Frauen
vor allem im Kultuöetrieb liir ihre DaF
stellung von Erorik und Pomogmphie.
Am weitesten ist die Sexkulturvon Frau-
en für Frauen dort entwickel! u/o auch
die ÄntiPomobewegung entstand: in
den USA.

Mit wissenschaftiichen
Ansprüchen v€rblälnte
noch 1973 dle Us-Autorin
Nancy Friday ihre Veröf- 

'

fendichung dei _-Sexu€|" '
Ien Phantasien der Frau-
en". Die Protokolle von
Tagträum€n, Vergewalti-
gunersbildem _u!d MastuF
bationsvorsrerrongen ga-
ben *eibliche Phantasien
preis, die tradition€ll als
typisch nänniich galten
und die Frauen einander I
kaum zugetraut hätten. 

!
Lilly: .lch enappe mich
dabei, wie ich in d€r U-
Bahn sulangezogeng.
lvänner ansraire. lch wr
suchs, an der AusbLich-
rung in der Hose zu eG
kennen, wie groB ihr Pe-
nis wohl ist, und mi1 ein
wenig Phaniäsie sehe ich
sre nackl und kann sis in

Die radikalsten schrifbiellerisch
photographischen und cineastisch;l
Veßuche entstanden bisher in der Lesl
ben.Szene.und in.betont fem.inisrischeD
Kteisen. IIn politisch€n IGmDI
Gleichberecbtiftns haben diese (
pen gelemt, wie deutlicb Fräuen
nüssen, um sicb durchzuseten. Doch
Us-Großstädten hat s;ch mittlelweile
ne starke Subkultur entwickelt, in der si
hinter erctisch-€xorisch anmu
Vereinigungen längst nicht mehr
Randgruppenmigliedervon den
schen F€sseln ihrer puritanischen
schaft befreien wollen.

O kniet€ ad ;em Teppich,"
jtu gloner Bock umgab sie
wie eine Blolenklone. Däs
Korset schn{tio sie ein, die:
Brusie, deren SpiEen man .
sah, warcn mil den Knien
ih.€s Geliebten aui gleichef
Höhe. ,Mehr Licht , sägie ei-
nel dsr ^ränner. Als man
den Sl.ahi der Lamp€ so
gedchlel hane, dao er grell
aui Fenes Geschlechr ii€l
und aut das G€echl serner
Ceieble., das oicnl davt Schriflstelledn Geooe S6nd
war Jnd aJt ihre Hände Eronx unier nännt'chem pseudonym
d'e ihn von ur.en srecheF

Eslhen ,Wenn man zum
Beisplel mlt dem En,
de des Staubsaug€F
schlauchs leichloberdis
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Liebe muF nicht sein
Lange Ze;r üoerlagene das -schlechte Gewissen" sexuelle Frauenphantasien

die Bundesp
Fridays ,,Ph.

asetzt, steigen Ein
Gewältpomohefte

T)ie.eine liebäueel mir'der Srie_
z retnummer, €tne andere mehr
mit Gmppensex. Die ein€ wird
schartöei Saaps und L€der, die an-
oere Devorzugt stramme Heren-
schenld in Boxershods. Die eine
möchle im Schlafgernach sanfi in
orgrastjsc)€n Sphären schweben, die
andere trerbfs gem nachmituas und
aih liebsten hefii& wenn im Vjdeo
ern Haromre$hr vormachL was al-
les so gent,

Mit derlei Ereebnissen von Fmu-
enb€lrESungen beleeen Boulevard-
und Lifestyl€.Zeirungen srets aufs
neue dre trkenntnisse der sexual-
psychologie: Frauen sind in dem.
was s'e sexueil antömt, den Män_
nem ähnlicher, ats diese bisweilen
wahrhab€n woll€n.

Schon 1970 widerteeren die Ham-
burger Sexualfoßchei Volkmar Si.
gus€h urd cunler Schmidt die da-
mah 17 Jahre alte Beobachluns des
amerikarischen Sex-paostes Alfred
C. Kinsey, daß -86 prozenr .ter
Fmuen, die obszöne Ceschichten
gehört ha en, dadurch nienals in
erotische Eneglrng veFeta wur_
den'. Sig0sch und Schmidr fanden
dagegen bei Erperimenren mit
knapp 600 Männem und Fmuen
heraus, daß sich 

"r? 
nach pomo.

üb_ereinsdfimend -enegter, inner_
hcn unruh'ge( aggressiver, w€nig€r
Inrcressterq emohonaler. wilder. ee_
triebener, aufgeknurer, schocidir_
re( kibbeli8er, abgestoßener, be_
nommener und €nthemmter- füht-
ten als vorher.

Auch körperliche ReakrioDen sa-
ben beide ceschlechter zu proio-
koll: Männer veßpürten Enkionen,
rrauen reg'stienen eine feucfite Vr.
gina oder .,Sensationen im Geniral_ ,
bereich-.,Masturbarorische Akdvi_
täten'gaben 18 prozent der weibii. I
chen und 17 bis 2l prozenr der :
männlichen Probanden an i

Daß die meisten sich zugteich ani- :
nren und abgesroßen fühlren. er, (
Uäden die Foßcher mir _SchuidEe-
mhlen und Seruatängsten, die A-"b_
wenrreaküonen auslösen". Je st en_
g€rjenand sich einem geseUschafrti_ !
cnen Momlkoder verpnichtet fühtl c
d€sto ablehnender resgieren er oder z
sre aut pomographie. 

:
Jüngere Unre6uchunsm bestäri_ \

gen tendenziett die Ergebnts€ von
s'gusch und Schmidt. An der Un;_ h
veßirät im US.Staat Georgja würden d
5ludent,nnen t977 eßr mir zwei (
rexten von sogenannter rcalistische. I
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die Bundesprüfstelle Bücler
Fridals 

"lhantasien" auf den
aetzt, steigen Einfuhr und Absae

en; während das
ZDF noch vor

Jaftren den alb€men Auf-
-Sexualiüit heute" abseE-

!iben

. Sie
ü i n
rden.

:unc

B sre

d:rf

rilL

auf den Privatstationen nach Be-
ütrd in den dünmlicl$en Varian-

t werden: For die Vor-
einerneuen Erolik-Kllltur

prallen r,€ibliche Sex- und
Darstellunge[ aber noch an der
i des ftännlich dominierten Kul-
iebs ab. Mit d€r TabuvedeEung

€s nicht getan, wenn es darüm
s- gGellschafupolitische Un-

von Msmnem üäd Fr"duen

"Ich 
schreibe über nichts

i äberdasVögeln, Ficken, Bum-
mache nichts lieber als das", er-
lviener Autorin Karin Riclq 33.
hme ge.n die Worte Fut und
,, Eichel und KiEler in den

die dazugehörigen Körpe.-
", doch es genüge nicht, 

"sichzu begeile[." Die Position d€s'müsse 
.ins Wanken kommen'.

Fmuen in Filmfördergremien,
rd kifstellen fordcm feministi-

ietzen. Sie ford€rt -die Hälfte
Lretats für F;Den'. Kürlich
einem Frauenforum in Bedin
oaaene Fo.derung,,Staats-

lrau:lpolnol la!t.
lerstellunc eieener Fmuenoor-
ie stößt- bisilans meist 

-auf

iten im Cefilhlshauslali de.
Männerwelt. Üblicherwei-

in MänDer mit weiblicher
uad Waldes-Lust -

t. ,.b;i 'it'iüin b.it'6iicr'ii
sAgt Monika Treuq -mit der
!ng, das sei so schweinisch, das
ra von einer Frau sein."lner tsftru seln.

zu dem 1984 gedreh'--Verf(j hrun8: Die Fausame
n den Regisseurinnen lreut

Mikesci. in äem unter anderern
riina bei der Aö€it mia einem

n gezeiet wird, enegte bei
das Gemüt von CSU-Bun-

in Zuschuß von 250 000 Mark
Filnföderausschuß des Mini-

als unaeßtützungswüdig
:n Projekt bereits in Aussicht
tte, würde zü.ückgezogen -

Ausstellung der Malerin Pe,
:s, 29, in der Medizinischen
Harnover ließ die Direk'

der erothchen Bilder im vef-
Sommer abhängen. Die Bon-

ie Silder von klinisch-ästh€1i-
p€m, bei denen es aber nicht
Sache seh! Von erallem wei-ur Sache eeht. Von rrallem Wei-

m l'flo uno lon srno d,e Herren
.ö_Produktionsmittel dann oft

*

ls

i-
n

t-

d
tl

i: '

Blut ruckmessen
einfach sicher

Dioilal-BIuldruckmeßqerät zur elektronischen iressuno
vo-n Blutdruck und Puls. Extraausslatlunor Audio-Cassef
te zur Anleitung und schlagfestes Spez-ial-Etui.
DM 210.- u*'u* ro" p,"*pr"r'r""0

Nur in Apotheken und Sanitätsfachgeschäften.

tleritnen über di€ Grenzen
und PorNo hinweg. D;e Ber-
le.in Cisela Breitlingüll die
de in Kunst und Kultu. un-
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t .., .
l/"; Grünen 0ekofrerien trnlä8ljch ih.:r

zu. Pomogmphie die \\ände
den iimstnttenen Wefken. Daßuf
unter an'iereft schem9nhaft Frauenj ;ertennen. die si :h selbst befr iedigen.

Die braucnen xerren Mann zu ihrcm
- älcr', *gr Walrm,d Schoppe, .das

Mänrer wohl zu obszö;."

schon schlechre Er fahrurAen lemachr
nat  L 'nd mir  männl ichen Zui ;hauer.
,.ore srch entq€der einen ablaehen odei
e'nen runt€rhol3.-. fahir sie ih.en Fitm

iüi,",."T.1, 
-* -, *"esuchtem tu_

,  Doch die Ffauen solten slch nun vonKerntm Uegenlr ind mehr sroDDen ta(-sen. Monik Treur qartet dies;at nichrnur mrr rhrem neuen Fitm auf,  der inr\€w york und Sän Francisco schon seir.|rochen lä!fi. Sie lratrnre arnerikänische

#g;1ä;4"5ir"jffii*f

fll#ffiffiäiffiemfrau^Ulri[e Zim'ne.rnann do.
ne 1985 unter dem tirel ..free
die eror jschen Spieie einer Sa,
:nrmn. w3rl ste mit zensorm

ie Bedeutung der kfeinen Bewegungen
udia Gehrke über die Asthetik eines "männ|cnen, und eines ,weibl lchen,, pornoii lnis

ter in  der  Tub nger hontursblch
uraloE riehrke, 15, n dem neben

dschen Büdrern auch Te\re zu. porio-
n i6 !n0 erorsche photobände ersche_
srnd,- kar aul den Pornoqraphre te:_
der Grunen und def SpD:is äere.e.;

s ist niclrt:'f;!ü$1' äH'".n "#",'*'."17
u^zu finaen. auaeraem ist es rriirer.
I rlage nacn erner eeschtechrsspezjfi _
L.n Ar$."trk.z-u sre en. Es isr leicht,

dabei in wideßprüche z; \e;ül
w"as man der einen Se;re ats be_

srm. ..n Fitm, ein
rrch,  in  dem die Zei r
'(orpenrch spürbar ste-
henzubleiben scheint_
Jede Bewegung ge_
wrnnt  auUerordent l i -
che Bedeufung,  e ine
wendung des KoDfes.
einr8e Handgrjfft. um
rer l , .zu ordnen unddie
mrnrmi ten Reguneen
aer gebundenen Fmu.
r)ese tersen Bewesun-
gen offenbaren auch-
da! .d ieBeziehun8der
Derd€n r-ruuen auf ei.
ner tiefen Zärrtichkeit
und auf  e iner  unendt i_
cnen spann!ngberubl .

_. . .E in qelen iches
t lemenldesMasochiq_
mus ßt Warten*.
schfeib! ciltes Delen:

szenier. Dre; Episoden, die Dame undoer:enator mh seinem niedt;chen Anse-srerrrenldas Faärim Berr.  Nachachrstr in-

i.:t,,";ii.;tf,x; ;"T lg"i",l;i:':
arres rnrer dem im Nachspann auspe-sprochenen Mono: Kann ;achae!Diettweroen. aber bir te mir Kondom 

-

Als ueibl iche Varianre sind mir zu.

# -:iiflr'i,LT ;i:.1 ffi :, :"ff ü*:scnä ausrregen. Fi lme, die Frauen nahe_zu pnvrt  rür Frauen gemächt haben: So

:::;:x,,Jjtxyöi:T[[1i;ä?l.ilt ji:
rec{r.  DevorEe die Hände In ihresanwar_

i;:Tff 1:1:;I j::'j'nf ilsl::"f ,:il';'
narr  und melodiös lachr  Lrnd tacht .  Es h i r
nrch sehr peffeut. sagt sje zu den Zu-
scnruern,  r ls  s 'e  \v inz ie aus dem Bi td ve._(cnwmdet.  Daß bchen \o eror jqch sein

Und mrr  isr  d ie Fr tmer i i  Cteo Uebel_
mann rm Kopt .  The Donrnas,  Mano De_
; a* wr*-* r,t,"eJml*..

Narzißmur? Dr $ären w;rschon beiei_nern oer Unter lchiede avischen ueibt i_

;?il.i T"il,iT itii.? i",i Tt11[i:::
pem, vonsrch retbst enegenden Ffauen_

#in*n:* *u,:u'lr:'"'ä;:[1 i']i
tärTi[T":r"'t:,il:{fr t:,Tir}i
:H ::rJ*'"' füä "f l, !i,i:ili ::.ix;t
üKitsiXl"? lXii;fi !il,iiS',,"ä'ifr::
i:,"#r|;i',ii"q"T.T"ff :i$?ff fl.äiy;
5i,ällliTi.i-f ,l i?St; ""tii1 ü:. ii"l

v€rlege n ceh.ke: ,DaB lachen so eroiisch sein kann"
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